
Dr. Isabel Reisenauer sitzt am
Schreibtisch und strahlt vor
Freude. Ein langer Weg, den
die Mutter eines eineinhalb
jährigen Sohnes hinter sich
hat. Die Medizinerin hat ihre
eigene Praxis eröffnet und
widmet sich als Fachärztin
für plastische Chirurgie den
chirurgischen Fällen – bei-
spielsweise beim Aufbau von
Brustgewebe oder beim
„MommyMakeover“, der Ge-
webestraffung um Brust und
Bauch nach der Geburt.

Eine Frage der Definition
„Schönheitschirurgie ist als
Begriff nicht geschützt“, hebt
die Praxisinhaberin hervor.
„Jeder Mediziner kann sich
Schönheitschirurg nennen –
auch ohne Facharztkompe-
tenz.“ Dr. Reisenauer hinge-
gen ist Fachärztin für plasti-
sche und ästhethische Chir-
urgie nach sechs Jahren
Zusatzausbildung und weite-
ren drei Jahren in der Hand-
chirurgie: „Ein Teilgebiet der
ästhetischen Chirurgie, die
sich mit Frakturen- und Seh-

nenrekonstruktionen sowie
Verletzungen an der Hand
und Entfernung von Tumoren
befasst.“ Sie hatte schon im-
mer ein Händchen für das
Feine: „Während des Medi-
zinstudiums habe ich einen
Kurs inMikrochirurgie belegt
und Gefäße unter dem Mi-
kroskop genäht. Eine ganze
Welt, die sich da eröffnet. So
kam ich auf die Idee der plas-
tischen Chirurgie.“

AmAnfang steht das Bera-
tungsgespräch
Wer die frischrenovierten
Räumlichkeiten der neuen
Praxis besichtigt, kann es sich
kaum vorstellen: „Bis vor kur-
zem war das hier noch ein
Großraumbüro“, verrät die
frischgebackene Praxisinha-
berin. „Drei Monate harte Ar-
beit.“ Im Eingangsbereich
empfängt Heike Ioiart die Be-
sucherinnen und Besucher.
Für die operative Koordinati-
on ist Ellen Henzler verant-
wortlich.

Am Anfang steht ein aus-
führliches Beratungsge-

spräch: „Das kann schon mal
eine Stunde dauern, denn für
die Anliegen meiner Patien-
tinnen und Patienten nehme
ich mir gerne Zeit“, so die
ehemalige Oberärztin. „Nach
einer körperlichen Untersu-
chung und Aufklärung über
Möglichkeiten und Grenzen
eines chirurgischen Eingrif-
fes oder einer Behandlung
haben die Patienten ausführ-
lich Zeit, denn eine plas-
tisch-chirurgische Operation
geht oftmals mit einer größe-
ren Vorausplanung einher.
Nicht zu vergessen ist außer-
dem die ausführliche Betreu-
ung und Nachsorge. Bis zum
Abschluss der Behandlung
finden regelmäßige Kontroll-
untersuchungen statt.“

Zu den Leistungen der Pri-
vatpraxis zählen plastisch-äs-
thetische und plastisch-re-
konstruktive Eingriffe wie
etwa Lidplastiken, Ohren-
chirurgie und Intimchirurgie.
„Ich bin außerdem speziali-
siert auf Brustchirurgie wie
Brustvergrößerung und Ver-
kleinerung, aber auch der

Wiederaufbau der Brust nach
einer Krebserkrankung.“

Auch bei Männern zählt die
Ästhetik
Zur Faltenprophylaxe emp-
fiehlt die Fachärztin oftmals
Botox, „es kommt aber auch
auf die Region an – wenn bei-
spielsweise Volumen fehlt,
dann bieten Hyaluronsäure-
filler gute Behandlungsergeb-
nisse. Diese körpereigene
Substanz dient als Wasser-
speicher und ist unter ande-
rem für die natürliche Feuch-
tigkeit und Elastizität der
Haut zuständig. Die Produk-
tion lässt jedoch im Laufe des
Lebens nach, so dass sich mit
zunehmendemAlter Fältchen
bilden und das Volumen ab-
nimmt. Auch zur Definition
der männlichen Gesichtszü-
ge eignet sich eine Hyaluron-
säurebehandlung, denn auch
bei Männer stehen die mar-
kanten Gesichtszüge hoch im
Kurs. Ob sich Fältchen früher
oder später bilden, ist neben
Umwelteinflüssen oftmals
eine Frage der Genetik.“

isaneo: Eine neue Praxis fürÄsthetik in Ulm
Hinter den Sedelhöfen hat zum ersten Juli eine neue Praxis eröffnet. Dr. med. Isabel Reisenauer ist Expertin auf dem Gebiet der plastisch-
ästhetischen Chirurgie. Die ehemalige Oberärztin legt besonderes Augenmerk auf die rekonstruktive Chirurgie. Von Julia Haaga
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Neueröffnung Facharztpraxis isaneo

Ein neues Team für Ulm: Dr. med. Isabel Reisenauer (Mitte) mit OP-Leitung Ellen Henzler
(l.) und Praxis-Managerin Heike Ioiart. Foto: isaneo
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Ulm. Ein halbes Jahr ist Mechthild
Hinsberger-Boguski nun schon
Schulleiterin amHumboldt-Gym-
nasium Ulm. Es ist das älteste
Gymnasium der Stadt, an dem 650
Schülerinnen und Schüler lernen.
Der ungewöhnlicheWechsel zum
1. Februar, also mitten im Schul-
jahr, hatte zur Folge, dass die
Neue erst kürzlich, also zum
Schuljahresende offiziell ins Amt
eingeführt wurde.

Bei der Feier im Bürgerhaus
Mitte hob Dr. Susanne Pacher, die
Abteilungspräsidentin für Schu-
le und Bildung amRegierungsprä-
sidium Tübingen, hervor, wie gut
die neue Schulleiterin und die
Schule zusammenpassen, was
durch Verweise auf den Werde-
gang beider verdeutlicht wurde.

Der Ulmer Oberbürgermeister
Gunter Czisch betonte die Tradi-
tion des Humboldt-Gymnasiums
und dessen Bedeutung in der Ul-
mer Schullandschaft. Hinsber-
ger-Boguski passe hervorragend
nach Ulm.

Auch das Kollegium des Hum-
boldt-Gymnasiums beteiligte sich
mit einem kurzen Theaterstück,
in dem die ideale Schulleitung ge-
sucht wurde. Die Erkenntnis: für
die Aufgaben müsse diese Aufga-
be schon eine griechische Göttin
übernehmen. Überraschungsgast
in diesem Stück war Mechthild
Hinsberger-Boguski selbst. Sie
spielt die griechische Göttin
Hera, die nun eine Schule leiten
soll und dabei auf allerlei Schwie-
rigkeiten trifft, bevor sie sich am

Ende in einen normalen Men-
schen verwandelt und mit dem
Kollegium gemeinsam auf der
Bühne steht.

Dabei hat sich die Neue inzwi-
schen gut an der Schule eingefun-
den. Das wurde durch die Gruß-
worte der Elternbeiratsvorsitzen-
den Annette Vintiska und des
Schülersprechers Vincent Vintis-
ka deutlich: Beide blicken opti-
mistisch in die Zukunft und freu-
en sich über die Entwicklungen,
die schon angestoßen sind.

Das letzteWort hatte Hinsber-
ger-Boguski selbst. Sie stellte ihre
Rede unter die Überschrift „Zu-
kunft braucht Herkunft“ und
sprach sich klar und deutlich für
die humanistische Grundausrich-
tung des Humboldt-Gymnasiums

aus und machte deutlich, dass die
Zukunft genau diese am Men-
schen orientierte Idee von Bil-
dung braucht. Diese Grundidee
wurden auch in der Feier selbst
deutlich – denn umrahmt wurde
die Veranstaltung von den Musi-
kensembles des Humboldt-Gym-
nasiums. swp

Info Mechthild Hinsberger-Boguski ist
im Saarland geboren und an der
deutsch-französischen Grenze aufge-
wachsen. Studiert hat sie in Saarbrü-
cken und Nantes. Ihr Mann stammt aus
Polen, deswegen sind ihre Lebensmit-
telpunkte Deutschland, Frankreich und
Polen. Zuletzt leitete sie die Wil-
ly-Brand-Schule in Warschau. Sie unter-
richtet neben Latein und Französisch
auch Ethik.

Die Rektorin ist eine Göttin
Feier Zur Amtseinführung der Chefin am Ulmer Humboldt-Gymnasium gibt es jede Menge Theater.

Ob Hera demAmt einer Rektorin
gewachsen ist? Mechthild Bogu-
ski wagt sich an die Aufgaben.

Foto: Lars Schwerdtfeger

Termine

Festmit Nobelpreisträger
Ulm. 50 Jahre Chemie an der Uni
Ulm. Dieses Jubiläumwird mit ei-
nem Festakt amMittwoch, 27. Juli,
gefeiert. Beginn ist um 15 Uhr im
Hörsaal des Trainingshospitals
To Train U. Aktuell sind rund 700
Studierende der Uni in Chemie
sowie verwandten Fächern einge-
schrieben. Der Fachbereich gilt
als forschungsstark: Ulmer Che-
mikerinnen und Chemiker sind
unter anderem am deutschland-
weit einzigen Batterie-Exzellenz-
cluster beteiligt. Erst kürzlich
wurde der Transregio-Sonderfor-
schungsbereich Cata-Light zur
solaren Energiewandlung verlän-
gert. Zu dieser positiven Entwick-
lung gratuliert sogar ein Nobel-
preisträger: Prof. Jean-Marie
Lehn hält beim Festakt den eng-
lischsprachigen Vortrag „Steps
towards life: Chemistry“.


